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Vorhang auf Dann leben sie noch heute

The Wizard ofSNB

Es
war einmal ein Mädchen, das lebte

im schwarzweissen Euroland. Bei
jeder Gelegenheit träumte es vom Land

überm Regenbogen, das so liquide ist, dass

überall Franken und Rappen fliessen. Als ein
griechischerWirbelsturm über Euroland fegte,

riss er das Mädchen mit in jenes fremde
Land. «Ich glaube, wir sind nicht mehr in
Euroland», sagte es, als schüchterne Zwerge
erschienen, um es zu beäugen. Nachdem die
Zwerge sich versicherten, dass das Mädchen
kein Asyl beantragen wollte, wurden sie
zutraulicher.

Da es aber furchtbares Heimweh plagte, riet
man ihm, den Zauberer der SNB aufzusuchen:

Er habe als einziger die Macht, den
starken Franken zu steuern und es wieder
nach Euroland zu bringen. Dazu, so sagten
die Zwerge, deren kichernder Anführer ein
früherer Finanzminister war, brauche es

nur dem güldenen Steinweg zu folgen. Das
Mädchen merkte schnell, warum man die
Schweiz steinreich nannte, denn der Stein¬

weg war mit Geld gepflastert und überhaupt
lagen überall Franken auf der Strasse. Die
Suche nach dem Zauberer der SNB war
beschwerlich. Das Mädchen suchte nach den
üblichen Hinweisen, die auf die Nähe einer
Bank schliessen lassen: Porsches auf den
Parkplätzen, geskimmte Bancomaten, Kunden,

die die Filiale freudig verlassen, weil
man ihnen trotz Mangels an Eigenkapital
eine Hypothek gewährte. Doch nichts dergleichen

wies ihm den Weg zur SNB.

Unterwegs stiess sie auf einen Mann, der

ganz aus Eisen gemacht war und dämm kein
Herz für die Wirtschaft hatte. Ganz egal, wie
sehr die Wirtschaft unter der Last des starken

Frankens ächzte, er rührte sich nicht.
Das lag daran, dass seine Eisenhülle immer
wieder einrostete. «Schmieren! Schmieren!»,

verlangte er dann stets, denn ohne Schmieren

gehe in der Wirtschaft gar nichts.
Gemeinsam zogen sie weiter und stiessen auf
einen Strohmann, der keinen Verstand be-
sass. Als Strohmann sagte er einfach auf, was
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